
ſerum iſt in die Unterhaut entweder hinter dem Ohre oder an der inneren
läche des Hinterſchenkels einzuſprißen Das Serum enthält 0,5 pCt
arbolſänre und iſt dadurch vor Verderben geſchützt doch muß es an

einem kühlen aber froſtfreien dunklen Ort aufbewahrt werden Die Menge
des Serums welche bei kranken Schweinen anzuwenden iſt Heil
doſis beträgt Für Schweine bis zum Gewicht von 50 Kilo
gramm gleich 10 Kubik Centimeter von 50 Kilogramm bis 125 Kilo
ramm gleich 20 Kubik Centimeter über 125 Kilogramm gleich
0 Kubik Ctm Je früher das Serum eingeſpritzt wird um ſo ſicherer

iſt die Heilung bei kranken Schweinen zu erwarten Wenn innerhalb
24 Stunden keine auffällige Beſſerung eingetreten iſt iſt die Einſpritzung
des Serums zu wiederholen Die Einſpritzung des Serums zum
Schutze gegen den Rothlauf Schuhimpfung tritt ein 1 für alle geſunden
Schweine welche in den verſeuchten Ställen der Gefahr der Anſteckung
ausgeſetzt ſind 2 für geſunde Schweine welche in Ställe eingeſtellt werden
in denen einige Zeit vorher Schweine am Rothlauf eingegangen ſind
3 für neuangekaufte Schweine Letztere ſind außerdem um die Einſchleppung
des Rothlaufs in geſunde Beſtände zu verhindern nach der Einſpritzung des
Serums noch 14 Tage bis 3 Wochen lang in einem von den übrigen
Schweinen getrennten Stalle zu halten Die Menge des Serums
welche zum Schutze geſunder Schweine anzuwenden iſt beträgt Für
Schweine bis zum Gewicht von 25 Kilogramm gleich 3 Kubik Ctm von
25 50 Kilogramm gleich 5 Kubik Ctm von 50 75 Kilogramm gleich
8 Kubik Ctm von 75 100 Kilogramm gleich 10 Kubik Ctm über
100 Kilogramm gleich 15 Kubik Ctm Da rothlaufende Schweine Roth
laufbacillen mit dem Kothe und Urin ausſcheiden ſo iſt eine gründliche
Desinfektion nothwendig Dünger und Stallboden ſind mit Kalkmilch zu
übergießen die Wände mit derſelben zu beſtreichen und alle Gegenſtände
mit Kalkmilch oder einem anderen geeigneten Desinfektionsmittel zu waſchen

4 Wer Kaninchen als Schlachtthiere züchten wiill ſchaffe ſich
nicht alle möglichen preisgekrönten Raſſethiere an ſondern kaufe einige

8 Monate alte wohlgepflegte geſunde weibliche Thiere der widerſtands
fähigen fruchtbaren Lothringer Raſſe Jhre Farbe iſt gleichgültig und
vollſtändig Geſchmackſache Man ſetze ſich noch in den Beſitz eines jungen
zuchtfähigen Rammlers mindeſtens 1 Jahr alt und wählt am zweck
mäßigſten einen Belgier oder Flanderer Farbe in der Regel grau
ein hängendes Ohr 10 Pfd ſchwer nicht direkt importirt ſondern
von Elkern abſtammend die ſich ſchon acclimatiſirt haben aber nicht von
ſolchen die blutsverwandt geweſen ſind denn nichts degenerirt eine Zucht
mehr als das Züchten unter Blutsverwandten

4 Ungeziefer im Hühnerſtall vertreibt man indem man ein paar
Hände voll Kalkſtaub gegen die Wände und die Decke des Stalles wirft
ſo daß eine dichte Staubwolke entſteht Der Kalkſtaub ſetzt ſich in alle
Nitzen und Fugen des Stalles wo er alles thieriſche Leben vollkommen
vernichtet Was an Staub zu Boden fällt wird nach ein paar Minuten
zuſammen in die Ecke gefegt Dieſes Verfahren wiederholt man am
nächſten Tage und bringt darauf den mit Kalkſtaub vermiſchten Dünger
heraus Die Kalkſtäubung hat auch noch den Vortheil jeden üblen Ge
ruch aus dem Stallraum zu entfernen

t Schimmel reinigt man von gelben Flecken mit Kochſalz Man
Iöſt ein Pfund in einem Tränkeimer Waſſer auf und reibt die Pferde am
Abend nach dem Abfüttern tüchtig mit dieſer Löſung ein Die Pferde
müſſen kurz angehängt werden damit ſie ſich nicht legen können und
erhalten eine Decke umgeſchnallt Am Morgen werden ſie tüchtig mit
Kardätſche und Striegel bearbeitet

t Gegen das Harnverhalten bei Pferden Die Mittheilungen
der k k Landwirthſchaftsgeſellſchaft für Kärnten bezeichnen folgendes
Mittel gegen das häufig vorkommende Verhalten des Harnes bei Pferden
als ſehr wirkſam Man ſchneide eine halbe Zwiebel in kleine Stücke
und lege dieſe bei Stuten in die Scheide und bei Wallachen oder Hengſten
in den Schlauch Nach kurzer Zeit manchmal auch ſofort wird das
kranke Thier einige Male harnen und das Uebel iſt behoben

t Wie man die Pferde eiſenbahnſchen macht Die meiſten
Kutſcher begehen den Fehler daß ſie wenn ſie bei Eiſenbahnrampen das
Paſſiren eines Zuges abwarten müſſen die Pferde ſo ſtellen daß ſie mit
den Köpfen von der Bahn abgewendet ſtehen So hören die Pferde nur
das Geräuſch ohne daß ſie den Zug kommen ſehen werden alſo
rebelliſch und ſtreben durchzugehen Der Kutſcher will nicht einſehen
oder es mangelt ihm an Verſtand einzuſehen daß er die Schuld trägt
haut obendrein auf die aufgeregten Thiere los bis ſie ſo wild werden
daß er ſie nicht bändigen kann durchgehen den Wagen zertrümmern und
durch die Trümmer verletzt werden Die armen Pferde meinen nun
daß die Schläge der Schrecken Schmerz und Verletzungen ihnen von
der Eiſenbahn bezw dem Zuge zugefügt wurden mithin kann es niemand
wundern wenn ſie in Zukunft vor jedem Eiſenbahnzug erſchrecken

1 Eine Thierquälerei ohnegleichen iſt beim Pferde das Stutzen
des Schweifes Man betrachte nur einmal an einem heißen ommertage
ein ſolches Pferd welches angebunden und den ſengenden Sonnenſtrahlen
ausgeſetzt mit ſeinem kurzen Rattenſchwänzchen die äußerſten leider ver
geblichen Anſtrengungen macht ſich der läſtigen Blutſauger die es über
und über verwunden zu erwehren Dieſe Thierquälerei beruht nur auf
einer ganz ungerechtfertigten Modethorheit denn es wird weder ein
ſchlechter Gaul durch das Stutzen des Schweifes das Anſehen eines Voll
bluts noch Vollblut durch Nichtſtutzen das Anſehen eines ſchlechten Gauls
erhalten andererſeits aber dürfen gerade ſo manche Fälle wo Pferde
durchgehen ſich losreißen u ſ w und großes Unglück herbeiführen auf
dieſe Modethorheit zurückzuführen ſein Darum fort mit dieſer Thierquälerei

a Sämmtliche Zierenten die wildlebenden Arten angehören
ebenſo Braut und Mandarin Enteun müſſen in überdeckten Volieren ge
halten werden um ſie am Fortfliegen zu verhindern Letzteres wird auch
dadurch erreicht daß man ſolchen Enten ein Flügelgelenk amputirt in der
Weiſe indem man das vordere Handgelenk welches 5 Schwingen enthält
mit einem ſcharfen Jnſtrument vom übrigen Flügelknochen abtrennt nur
der ſogenannte Daumen muß ſtehen bleiben Die Wunde verheilt meiſtens
raſch und ohne weiteres Zuthun Man kann auch an einem Flügel die
9 großen Schwingen ſtutzen hat aber dabei zu beachten daß die Federn
nach der
müſſen
dann frei

71Nauſer wieder wachſen und von neuem verſchnitten werden
ie auf dieſe Weiſe ihrer Flugkraft beraubten Enten können
rumlaufen wenn ſie ſonſt einigermaßen zahm und zutraulich ſind

Hauswirthſchaftliches
Die Bereitung des Rofenwaſſers Man wählt eine etwas

tiefe mit hervorſtehendem RNand verſehene Schüſſel und einen auf deren
Oeffnung paſſenden irdenen oder porzellanenen auch etwas tiefen Teller
ſpannt über die Oeffnung der Schüſſel ein Stück feine reine Leinwand
und bindet ſie feſt Dann legt man eine ſtarke Schicht Roſenblätter auf
die Leinwand und ſetzt darauf den mit glühenden Kohlen oder ſiedend
heißem Waſſer angefüllten Teller Die Kohlen oder das Waſſer müſſen
von Zeit zu Zeit erneuert werden Auch die Roſenblätter die trocken
werden müſſen durch nene erſetzt werden Jn der Schüſſel ſammelt ſich
nach und nach durch Ausſchwitzen ein ſtarkes reines Roſenöl welches
nachdem es einige Tage in leicht bedeckten Fläſchchen geſtanden hat zur
Verwendung mit nachfolgendem Waſſer gediehen iſt Man uehme 8 Gr
Raute 8 Gramm Salbei grüne oder dürre Blätter gieße darüber ein
Liter Waſſer und laſſe es bei gelindem Feuer allmählich bis auf die Hälfte
einſieden Dieſes Waſſer wird wenn es kalt iſt durch ein Leinentuch
filtrirt ſodann an einen trockenen und warmen Ort geſetzt und beim Ge
brauch jedesmal ein wenig warm gemacht Man kann den erſten Aufguß
14 Tage und noch länger gebrauchen Man wäſcht mit dieſem mit dem
RNoſenöl vermiſchten Waſſer den Mund zwei oder dreimal in der Woche
aus indem man es warm einige Zeit im Munde behält und mit einer
weichen Bürſte die Zähne danach gut abreibt

4 Eßt Grünes Eßt tüchtig Salat Eßt Gemüſe Eßt Rettig
u ſ alle die Jhr nicht nach Marienbad Kiſſingen Ems u ſ w
fahren eine Badekur durchmachen könnt junges Gemüſe beſonders Kopf
und Feldſalat ſind nicht nur ſehr nahrhaft geben Fleiſchanfatz und Kraft
ſondern ſie reinigen das Blut Die Landleute wiſſen dies längſt ſie
ſehen wie bei der Grünfütterung des Viehes dieſes ſich reinigt darnach
aber ſchön rund und glatt wird Wie im Thierkörper das Grünfutter ſo
wirkt Salat und grünes Gemüſe in unſerem Körper Und Jhr Hausfrauen
die Jhr das erfriſchende Grün den ſaftigen Salat zurecht macht und auf
tiſcht erhaltet in dieſem die ſtärkenden Kräfte und Säfte Zerrupft Jhr
die Salatköpfe ſchneidet Jhr die Blätter vom Kopfe ab und werft dann
die Blätter und Herzſtückchen lange Zeit vor dem Eſſen in den Eimer
in die Schüſſel zum Waſchen und Reinigen ſo iſt das Beſte des
Salats dahin und ſchwindet im Waſſer und kommt auf den Dung
ſtatt in den Leib Die Salatköpfe müſſen ganz ungerupft gewaſchen
und kurz vor dem Eſſen zerlegt und abgemacht werden damit alle Säfte
in der Eßſchüſſel bleiben Und dann dem Manne nicht 3 bis 6 Blättchen
ſondern zwei Köpfe auf den Tag Mittags und Abends und Jhr ſollt
einmal ſehen wie roſig und blühend die Wangen werden Verſuchts
nur einmal Laßt Euch Abends eine Schüſſel Salat und Spiegeleier
machen Jhr werdet ſehen wie gut es Euch bekommt aber 6 bis 8 Wochen
lang Ein Bad nützt nichts mehrere hinter einander ſchaffens Jm
Fleiſchſaft giebt von Liebig 2,96 Procent lösliches Albumin an der Feld
ſalat hat 2,09 Procent Stickſtoffgehalt der Kopfſalat 1,41 Procent Land
wirthe Kinder Jſegrimme u ſ w eßt Salat

Prüfung eines Spiegels Wie kann man die Güte eines
Spiegels beurtheilen Bekanntlich fieht man in dem einen Spiegel öfter
anders aus als in einem anderen Man halte wenn man einen Spiegel
prüfen will dicht an denſelben loſe ein weißes Taſchentuch Erſcheint
dieſes im Bilde ſo weiß wie in Wirklichkeit ſo iſt das Glas waſſerhell
man wird aber häufig finden daß das Taſchentuch grünlich röthlich oder
gelblich u ſ w erſcheint Solche Gläſer ſind nicht gut Die Prüfung
von Glasſcheiben auf Farbenton geſchieht genau in derſelben Weiſe nur
nicht durch Vor ſondern durch Hinterhalten eines weißen Tuches

Ein Mittel gegen Fußſchweißß Gegen den namentlich in der
heißen Jahreszeit auftretenden und den Patienten wie die Umgebung in
gleicher Weiſe beläſtigenden Fußſchweiß iſt neuerdings das Formalin die
359 gige wäſſerige Löſung des Formaldehyds mit gutem Erfolge an
gewandt worden Man beſtreicht die Fußſohle drei Mal die Zehen
zwiſchenräume ein Mal innerhalb zwölf Stunden mit unverdünntem For
malin Die Wirkung dauert etwa 4 Wochen nach welcher Zeit die
Prozedur wiederholt werden muß Zur Beſeitigung des üblen Geruches
und Konſervirung des Leders empfiehlt es ſich ferner 4 bis 5 Tropfen
Formalin auf die vorher erwärmte Schuhſole zu bringen

4 Thränuende und brennende Augen deuten auf Augenſchwäche
hin und in ſolchen Fällen hat ſich der Fenchelſpiritus wie derſelbe in
den Apotheken zu erhalten iſt ganz vorzüglich bewährt Man nimmt da
von einen Kaffeelöffel auf ein Weinglas Waſſer und mit dieſer Miſchung
werden die Augen jeden Morgen gleich nach dem Verlaſſen des Bettes
beſtrichen worauf man ſie eine Stunde lang gar nicht anſtrengen darf
Nimmit man halb Fenchel halb Rosmarine Spiritus ſo ſoll die Wir
kung noch eine beſſere ſein
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Nr 24 Halle a den 17 Juni 1899Bertilgung von Hederich und Senf
Von Dr Arthur M Grimm

Wir haben gegenwärtig kaum ein läſtigeres und all
gemein verbreiteteres Unkraut als den Hederich Dill Drill
Ackerrettig Wildrübe deſſen Bekämpfung auch deshalb große
Schwierigkeiten verurſacht weil der Same Jahrzehnte lang
ſeine Keimfähigkeit behält Dieſem ſehr ähnlich und mit
ihm häufig verwechſelt wird der Ackerſenf

Gegen beide Kräuter wird durch Anbau von Hackfrucht
und Futterpflanzen mit mehr oder weniger Erfolg angekämpft
Der Schaden macht ſich beſonders im Sommergetreide be
merkbar und unſere Landwirthe erinnern ſich noch zur Ge
nüge des vergangenen Hederichjahres Erwieſen ſich
während deſſelben auch die Hederichkämme als nicht un
zweckmäßig und werden dieſelben auch in Zukunft für kleinere
Parzellen und einzelne befallene Stellen Bedeutung haben
ſo muß doch mit Freude als eine ſehr werthvolle Errungen
ſchaft die in Deutſchland im vergangenen Jahre mit Erfolg
zur Anwendung gelangte Beſpritzung mit Eiſenvitriollöſung
angeſehen werden welche Art der Bekämpfung nunmehr
ganz allgemein zur Einführung gelangen wird

Auf Grund der Verſuche die im vergangenen Jahre
durch Direktor Schultz Soeſt und Anderen angeſtellt wurden
kann Folgendes als feſtſtehend angeſehen werden Bei der
Beſpritzung von Gerſte Hafer und Sommerweizen zeigten
ſich allerdings an den Blättern ſchwarze Flecken die aber
in kurzer Zeit verſchwanden und eine Schädigung des Ge
treides in keinem Falle nachweiſen ließen Es zeigte ſich im
Gegentheil in einzelnen Fällen ein üppigeres Wachsthum
des beſpritzten Hafers Dagegen haben durch die Beſpritzung
Hülſenfrüchte Rüben und mehr oder weniger auch Klee ge
litten Während Hederich und wilder Senf bei richtiger
Anwendung des Mittels vollkommen vernichtet wurden
zeigte ſich bei anderen Unkräutern ſo Diſteln Kornraden
und Kornblumen nur eine Schädigung und Störung in
der Vegetation Auch zur Bekämpfung der Ackerſchnecken
hat ſich dieſes Mittel als ſehr brauchbar erwieſen

Soll die Bekämpfung mit Eiſenvitriollösſung von dem
oben beſchriebenen Erfolge begleitet ſein ſo iſt die Concen
tration der Löſung der Zeitpunkt der Beſpritzung und die
kärglichſt feine Vertheilung zu beachten Letztere kann nur
mit Hilfe von Spritzen PeronosporaSpritzen erreicht werden
welche für kleinere Flächen am Rücken tragbar für größere
fahrbar angeordnet ſind Bezüglich der Stärke der
Flüſſigkeit hat ſich eine 15 20 procentige Löſung am beſten
bewährt d h es werden auf 100 Liter Waſſer 15 20
Kilogramm Eiſenvitriol genommen Dieſes löſt wan am

beſten und ſchnellſten in einer geringen Menge heißen Waſſers
auf und verdünnt die Löſung dann entſprechend Bei gleich
mäßiger Vertheilung dieſer Eiſenvitriollöſung durch gute
Zerſtäubungsapparate genügt ein Quantum von 400 500
Liter pro Hektar was einer Menge von ca 60 100 Kilogr
Eiſenvitriol gleichkäme

Für die Beſpritzung iſt die beſte Zeit dann gekommen
wenn einerſeits die Blätter des Hederich genügend groß ſind
um ein baldiges Abſterben zu erreichen andererſeits aber
eine Unterdrückung und größere Schädigung des Getreides
noch nicht ſtattgefunden hat Unter allen Umſtänden hätte
alſo die Beſpritzung vor der Blüthe zu geſchehen wo aber
die Verunkrautung eine große und das Getreide zurück iſt
wird derjenige Zeitpunkt zu wählen ſein in dem das Un
kraut wenigſtens das dritte bis fünfte Blatt ausgebildet hat
Unter ſehr ungünſtigen Verhältniſſen und bei beabſichtigter
gründlicher Bekämpfung wird ſich ſogar ein zweimaliges
Spritzen empfehlen

Um nicht den Erfolg herabzudrücken oder in Frage zu
ſtellen darf die Beſpritzung nicht vor einem Regen ſtatt
finden und wartet man damit auch in der Frühe bis der
Thau abgetrocknet iſt

Nach den bisherigen Erfahrungen iſt es bei guten Zer
ſtäubungsvorrichtungen aüch mit den kleinen am Röcken
tragbaren Spritzen möglich in einem Tage bis Hektar
zu beſpritzen

Gummoſis oder Gummiſſluß
iſt eine krankhafte Erſcheinung die ſehr häufig an Obſt
bäumen beſonders am Steinobſt wie an Kirſch Pflaumen
Aprikoſenbäumen u ſ w auftritt und darin beſteht daß
größere Mengen von Gummi an die Oberfläche treten und
hier zu einer meiſt braunen durchſcheinenden oder auch durch
ſichtigen Maſſe erhärten oft auch als eine zähflüſſige Maſſe
ſich anſammeln Dabei tritt als Begleiterſcheinung ein
kränkliches Ansſehen der von der Gummoſis befallenen Aeſte
auf welches darauf hindeutet daß durch die abnorme
Bildung des Gummi dem betreffenden Theile nothwendige
Nährſtoffe entzogen werden Es entſteht nämlich das aus
fließende Gummi nicht etwa in Gummigängen ſondern wird
durch Desorganiſation der e gebildet Während
bei denjenigen Pflanzen die Gummigänge beſitzen das in
denſelben enthaltene Gummi als normales Produkt entweder
als Nährſtoff oder als ein bei dem Ernährungsprozeß ge
bildetes normales Sekret anzuſehen iſt hat man es bei der
Gummoſis mit einer krankhaften Umbildung der Celluloſe
zu thun die zur Zerſtörung der von ihr ergriffenen Zellep



rt Da nun dieſe Umbildung ſich nicht auf einzelne Zellen
chräukt ſondern größere Zellgruppen ergreift ſo werden

oft ziemlich umfangreiche Höhlungen im Jnneren des Baumes
mit Gummi ausgefüllt das Gummi dringt dabei in die
benachbarten Zellen ein und erfüllt dieſelben vollſtändig ſo
daß auch dieſe in ihren Funktionen geſtört werden Am
häufigſten und reichlichſten findet die Gummibildung bei den

r Steinobſtarten in der Rinde ſtatt es werden da
ei nicht nur die dünnwandigen parenchymatiſchen Zellen

ſondern auch die ſtark verdickten Baſtzellen in Gummi ver
wandelt dieſelbe Umbildung erfahren auch die Stärkekörner
die im Jnhalt der Zellen vorhanden waren Wird zugleich
auch die Cambiumſchicht in welcher das Dickenwachsthum
ſtattſindet Fart was bei weiterm Umſichgreifen der Gummo
ſis in der egel eintritt ſo kann natürlich an der betreffenden
Stelle kein jährlicher Zuwachs mehr gebildet werden und
die Rinde ſtirbt infolgedeſſen ab Jm Holz findet ebenfalls
häufig Gummibildung ſtatt doch iſt dieſelbe in der Regel
nicht ſo reichlich wie in der Rinde Der Holzkörper nimmt
dabei eine branne Färbung an während er im geſunden
Zuſtand weiß oder gelb erſcheint

Die Urſache der Gummoſis iſt nicht mit Sicherheit
anzugeben jedenfalls wirken mehrere Faktoren mit äußere
Verwundungen die zugleich eine Schwäche der Vegetation
zur Folge haben ſowie mangelhafte Ernährung geben häufig
Veranlaſſung zur Gummibildung Jm Allgemeinen ſcheint
die Gummoſis am leichteſten dort einzutreten wo ein all
mähliches Erlöſchen der Lebensthätigkeit mag dieſes nun
durch hohes Alter oder durch andere Urſachen herbeigeführt
ſein bemerkbar wird

Als Gegenmaßregeln werden gewöhnlich angegeben
das Zurückſchneiden der kranken Aeſte bis zu den geſunden
Partien das Verſetzen der Bäume in anderen ihnen mehr
zuträglichen Boden wenn die Krankheit durch mangelhafte
Ernährung hervorgerufen wurde auch das ſog Schröpfen
das darin beſteht daß man Längseinſchnitte in die Rinde
macht wird als Mittel empfohlen um den Baum wieder
zu neuer Lebensthätigkeit und zur Bildung kräftiger Triebe
anzuregen

Außer an den genannten Obſtbaumarten kommt die
Gummoſis hauptſächlich noch an mehreren Akazienarten
vor Jm Weſentlichen ſind die Krankheitserſcheinungen
aber auch hier dieſelben wie bei den Obſtbäumen
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Jupiter Pluvius hat ſich zu einem Vergleich verſtanden und abwechſelnd

Regen und Sonnenſchein gebracht da er ſeinen naſſen Segen doch über
reichlich im Mai anusgeſchüttet hat Der Juni iſt unbeſtritten der ange
nehmſte Monat ſoweit es ſich um die Küchenbedürfniſſe handelt Freiland
gemüſe jeder Art behaupten ihren Platz in unbegrenzter Auswahl Auf
den Marktplätzen iſt prächtiger weißer Spargel in Ueberfülle vertreten und
da uns nur noch eine kurze Zeit vom Schluß des Spargelſtiches trennt
iſt der billige Spargel jetzt das begehrteſte Gemüſe Süß und ſaftig ſind
unſere einheimiſchen jungen Schoten denen gegenüber die franzöſiſche und
italieniſche Jmportwaare trotz ihrer Billigkeit ſchwer verkäuflich iſt Die
zarten jungen Schoten geben mit dem zum Abzug ſich neigenden Spargel
ein außerordentlich wohlſchmeckendes Miſchgemüſe das jetzt zu leidlichen Preiſen
herzuſtellen iſt I 2 Pfund Schotenkerne werden gewaſchen mit 60gr Butter
in leichter Brühe aus Liebig s Fleiſch Extrakt weichgedünſtet und mit einem
Löffel Schwitzmehl ſeimig gemacht 30 Stück Spargel werden geſchält in zoll
lange Stücke geſchnitten und in ſchwach geſalzenes kochendes Waſſer gethan
Sobald er in dieſem gar gekocht iſt ſich weich aber noch feſt anfühlt gießt man
ihn ab läßt ihn auf einem Siebe abtrop en fügt ihn den Schoten bei giebt
nach Belieben ein wenig Zucker zu und verrührt das Gemüſe das ziem
lich kurz gebunden ſein muß mit fein gewiegter Peterſilie und einem
unmittelbar vor dem Anrichten hinein gegebenen nußgroßen Stück friſcher
Butter Zur Beilage empfehlen ſich Saucischen roher Schinken oder Fray
Bentos Zunge Carotten aus den Frühbeeten ſind durch die weniger ſüßen
Mohrrüben aus dem freien Lande verdrängt Jn Maſſenvorräthen ſind
Kohlrabi auf dem Markte und ſinken bis auf ſehr niedrigen Preis Grüne
Bohnen zeigen ſich in größerem Angebot Blumenkohl aus heimiſchen
Frühbeeten ſahen wir wohl aber nur in handgroßen feſten Roſen Für Juni
und die ſpäteren Monate iſt der Kopfſalat der Beherrſcher des Marktes und
durch ſeine Billig eit jetzt wohl eine tägliche Speiſe in allen Volksſchichten
ſein Nährwerth iſt gering er iſt mehr dazu beſtimmt als Beigabe zu Fleiſch
und Eierſpeiſen einen Reiz hervorzurufen Der in den Salatblättern vor
handene Milchſaft enthält einen werthvollen Bitterſtoff der beruhigend auf
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die Verdauung wirkt Neue Kartoffeln Nieren tauchen auch ſchon auf
vorwiegend ſind es aber nur noch ſehr kleine kümmerliche Knollen die
nicht entfernt den Vergleich mit der ſchönen Malta Waare aushalten
Neben allem anderen friſchen Grün ſehen wir junge grüne Peterſilie
Sellerie Schnittlauch Bohnenkraut und den ſtark duftenden Oill in B37
Menge Von Würzkräutern iſt der Eſtragon im Juni am beſten Dieſes
angenehm würzige Küchenkraut gehört zur Familie der Beifußarten und
iſt am duftigſten wenn es ſeinen Frühlingstrieb abgeſchloſſen hat Die
jungen Blätter werden zu Marinaden Salaten zu dem trefflichen
Eſtragon Eſſig und der beliebten Eſtragon Sauce verwendet Jn
1000 Gramm geſchmolzener Butter ſchwitzt man 3 Eßlöffel Mehl
gießt I Liter Brühe aus 10 Gramm Liebig s Fleiſch Extrakt dazu ver
kocht dies eine Stunde langſam unter öfterem Umrühren zu einer dick
lichen Sauce die man mit 3 Eßlöffel ſüßem Rahm verdünnt ſalzt
und mit einem Eßlöffel fein gewiegter Eſtragon Blätter aufkochen
läßt Man giebt dieſe Sauce zu gedämpften Hühnern Kalbfleiſch c
Rhabarber iſt von den Stachelbeeren Kirſchen und Gartenerdbeeren
verdrängt Der Wald ſendet dazu ſeine herrlichen aromatiſchen Walderd
beeren und auch ſchon Blaubeeren dieſes köſtliche Compot deſſen Spuren
beſonders der Kindermund halbe Tage lang nach dem Genuſſe noch auf
zuweiſen hat Neben dem Champignon dem großhutigen kurzſtieligen
Maipilze ſieht man ſchon die erſten Steinpilze und die immer gern ge
kauften Eierſchwämme oder Pfefferlinge Junges Geflügel ſteht reichlich
zur Verfügung ebenſo Maſtgeflügel in guter und reicher Auswahl Das
ſelbe gitt von dem Rehwild deſſen Abſchuß offenbar ſehr reichlich erfolgt
Schon zeigen ſich in den Wildhandlungen die erſten Hirſche Das von
vielen Feinſchmeckern hochgeſchätzte Damwild kommt leider nur vereinzelt
auf den Markt Hummern und Krebſe ſind jetzt anerkannt ausgezeichnet erſtere
haben durch merkliches Sinken im Preiſe ihre erhöhte Stellung aufgeben
müſſen Der Krebs iſt für Juni die weitgehendſte Delikateſſe und hält feſt
im Preiſe Es kommen jetzt die erſten hartſchaligen Krebſe deren Fleiſch
ſehr zart nahrhaft und ſaftig iſt und in verſchiedenen Zubereitungen in
der feinen Küche eine große Rolle ſpielen Von allen Krebsgerichten iſt
wohl das beliebteſte eine feine Krebsſuppe zu der ſich auch recht gut die
kleinen billigeren Krebſe verwenden laſſen 15 20 kleine Krebſe kocht man
in Salzwaſſer bis ſie roth ſind nimmt ſie heraus bricht die Schwänze
aus und befreit ſie von der Schale und dem Darm macht das Fleiſch
aus den Scheeren und entfernt Galle und Faſern aus dem Körper
Alsdann ſtößt man die Schalen wie den ganzen Reſt mit 100 150
Gramm Butter im Mörſer recht fein fügt zu der feingeſtoßenen Krebs
maſſe einige Stückchen Porrée etwas Sellerie und Peterſilienwurzel bei
thut alles in ein Caſſelrole läßt es unter öfterem Umrühren 20 25
Minuten auf leichtem Feuer röſten Wenn die Butter ſchön roth iſt
ſchwitzt man einige Löffel Mehl damit durch füllt 2 Liter kochendes
Waſſer dazu verkocht die Maſſe eine Stunde unter beſtändigem
Umrühren und etwa erforderlichem Nachgießen wozu auch die
Krebsbrühe verwendet werden kann Hierauf ſeiht man die Maſſe
durch ein Sieb damit die Schalen zurück bleiben fügt 10 Gramm Liebig s
Fleiſch Extrakt hinzu läßt ſie nochmals einige Minuten kochen zieht die
Suppe mit zwei in kaltem Waſſer gequirlten Eidottern ab und richtet ſie
über das in Würfel geſchnittene Krebsfleiſch beſonders abgekochten Spargel
Blumenkohl und Morcheln an Oder man giebt auch Krebsklößchen
junge in Butter gedämpfte grüne Erbſen ſowie eine Anzahl mit Semmel
farce gefüllte in Butter ausgebackene Krebsnaſen hinein Die Auswahl
der Fiſche iſt ſehr vielſeitig Forellen Zander Aale Hechte Barſche und
Schleien kommen aus den Süßwäſſern Jm Großhandel giebt es ſowohl
den billigen Silberlachs als auch den theuren Rheinſalm Seefiſche find
nach wie vor in reichhaltiger Auswahl und gerade die beſten Marken wie
Steinbutt Seezunge und Scholle ſtehen niedrig im Preiſe

Ackerbau und Jorfſtwirthſchaft
Bearbeitung des Kartoffelfeldes Beginnt man bei den

Kartoffeln mit der erſten Hacke ſo darf der Boden nicht zu naß ſondern
muß ſo weit abgetrocknet ſein daß er krümelt dies geſchieht ſobald die
Pflanzen einigermaßen herangewachſen ſind bis ſich die Reihen deutlich
zeigen wodurch auch Gelegenheit iſt kräftiger das Unkraut zu vertilgen
Iſt jedoch der Boden bereits verkruſtet oder verhärtet dann muß gehackt
werden ob ſich Unkraut zeigt oder nicht Der erſten Hacke folgt oft eine
zweite Hacke die etwas tiefer gegeben wird wobei niemals die Blätter
verletzt werden dürfen Nach dem Hacken folgt das Behäufeln es hat
den Zweck die Ackerkrume wieder auf die Kämme zu bringen überhaupt
das Kartoffelneſt mit Erde zu bedecken ſowie den Wurzelſtock in die Nähe
der Nährſtoffe zu bringen Die Saatknolle und der ſich rundherum bil
dende Wurzelſtock ſoll möglichſt über der Furchenſohle liegen damit er
keinen zu naſſen Standort und eine lockere nahrungsreiche Umgebung
hat Dagegen kann im leichten Boden die Behäufelung wegfallen indem
durch dieſelbe die werthvolle Feuchte zu raſch verloren ginge wodurch es
möglich iſt eine geringere Reihenentfernung zu halten dagegen in der
Reihe ſelbſt die durch Erfahrung gebotene größere Entfernung eintreten
zu laſſen

Anſer Haus und BDimmergarten
Das Miſtbeet bei Sonnenſchein An ſonnigen Tagen iſt das

Miſtbeet ſtets zu lüften und es iſt auch für Beſchatten deſſelben zu ſorgen
Bleiben die Fenſter geſchloſſen ſo entwickelt ſich eine derartige Hitze im
Miſtbeete daß vieler Samen vertrocknet und dann nicht aufgeht oder dir
ſchon aufgegangenen Sämlinge werden trocken und verſengen Manche
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Gewächſe können zwar ſehr viel Wärme vertragen doch die meiſten Ge
müſe und Blumenpflanzen verlangen eine nur mäßige Wärme und wachſen
bei ſolcher beſſer als bei zu hoher und wenn ſie bei ſehr hoher Tem
peratur im Miſtbeete auch nicht immer gleich verbrennen ſo wachſen ſie
lang und ſpindelig werden ſchwächlich Man verſäume aber das Lüften
nicht Was das Schattengeben betrifft ſo iſt ſolches nicht zu übertreiben
denn zuviel davon erzeugt gleichfalls ſpindelige Pflanzen So lange ſich
die letzteren bei Sonnenſchein nicht ſehr erſchlafft zeigen iſt gewöhnlich
kein Beſchatten nöthig ſondern es genügt ſchon das Lüſten der Fenſter
Wer ſeine Pflanzen hart und kräftig erziehen möchte thut wohl wenn er
See en Tagen die Fenſter ganz abnimmt und nur Abends wieder
auflegt

Kopffalat welcher zu dicht ſteht Man findet es nicht ſelten
daß 10 oder 20 Gramm Salatſamen auf ein Beet geſäet wurden und
daß die Salatpflanzen nun viel zu dicht ſtehen und da wundert man ſich
noch daß ſie keine Köpfe machen
ſitzt dem wird einleuchten daß es rein unmöglich iſt auf einem Raum
wo nitr hundert Salatpflanzen ſich entwickeln und Köpfe machen können
da Taufende von Pflanzen mit großen Köpfen zu ziehen Wenn nun
Salat zu dicht geſäet worden iſt ſo nehme man eine Hacke und ziehe mit
dieſer auf dem Beete 3 oder 4 Furchen um mit dieſem Furchenziehen
einen Theil der übrigen Pflanzen zu entfernen

Beifuß auch Gänſekraut genannt Artemiſiag vulgaris iſt aus
dauernd man findet ihn häuſig an Flüſſen und Bachrändern wildwachſend
doch wird er auch in Gärten kultivirt Man ſäet den Samen von April
bis Juni auf ein Samenbeet und verſetzt die Pflanzen an Ort und
Stelle ins freie Land an möglichſt nicht zu ſonniger Lage auf 30 40
Centimeter Entfernung Er nimmt mit jedem Boden fürlieb Der
Samen reift im September Sind die Samen in den unteren Kapſeln
dunkel gefärbt und ſpringen dieſe auf ſo ſchneidet man den ganzen
Stengel ab läßt den Samen allmählich nachreifen und trocknen driſcht
die Stengel tüchtig da der Samen ſehr feſt ſitzt und reinigt den letzteren
Wird zu verſchiedenen Zwecken in der Küche benutzt

Der Oleander liebt fette Erde die zum vierten Theil mit Sand
vermiſcht iſt große Gefäße und im Sommer einen möglichſt warmen
Standort und reichlich Waſſer Um ihn regelmäßig zur Blüthe zu bringen
überwintert man ihn recht kühl und begießt ihn vom Frühjahr an mit
warmem Waſſer Wenn man ihn in der warmen Stube überwintert
bekommt er Schildläuſe die oft ſo zahlreich auftreten daß die Pflanzen
daran zu Grunde gehen Nicht außer Acht zu laſſen iſt die Giftigkeit des
Oleanders Ein franzöſiſcher Arzt berichtet über mehrere Fälle in denen
nicht nur die Blüthen ſondern auch die Blätter des Oleanders ſchädlich
für die Geſundheit von Menſchen waren Nach den Unterſuchungen von
Chemikern hat man in den Blüthen den Blättern und in der Rinde des
Oleanders verſchiedene Gifte nachgewieſen Es iſt ja möglich daß die
bei uns gezogenen Oleander ungefährlicher ſind als die in wärmeren
Gegenden wachſenden Büſche und ſtattlichen Bäume daß unſere Oleander
die giftigen Eigenſchaften ganz oder theilweiſe verloren haben wie dies
ja bei manchen Giftpflanzen beobachtet wird Jedenfalls aber iſt es ſehr
angezeigt einer ſo weit verbreiteten Pflanze gegenüber die Kindern und
Thieren ſo leicht zugänglich iſt alle Vorſicht zu beobachten

Sommerfaaten Jm Sommer d h von Juni an bis Ende
Auguſt können von einer großen Anzahl von Gartengewächſen noch
lohnende Ausſaaten gemacht werden Jn dieſer Zeit werden auch fort
während Beete leer durch deren Anſäen man mit leichter Mühe eine
zweite Ernte erzielen und ſo die Rentabilität eines Gartens und Feldes
bedeutend erhöhen kann Allerdings muß der Boden dazu extra vorbe
reitet werden Das Land reſp die frei werdenden Beete werden gleich
umgegraben und ſtark mit Gülle verſetzt ein paar Tage liegen gelaſſen
abermals umgegraben und nun gleich breitwürfig und recht dünn ange
ſäet Das Anſäen muß recht dünn geſchehen weil alles ſelbſt Gemüſe
nicht verpflanzt werden ſondern an Ort und Stelle bleiben muß Damit
die heiße Sommerſonne aber nicht die obere Kruſte zu ſtark anstrocknet
und ſo das Keimen und Wachſen erſchwert wird das friſch angeſäete Beet mit
einer Schicht bedeckt die aus Lauberde Torfmull oder Gerberlohe gemiſcht mit
kurzem Pferdemiſt reſp Geflügeldung beſteht Dieſe Deckſchicht hat mannigfache
Vortheile Sie hält den Boden offen verhindert die Kruſtenbildung und
macht ſo daß der Regen leicht eindringen kann Dann verhindert ſie das
Austrocknen der oberen Kruſte vollſtändig hält den keimenden Samen
feucht und fördert ſein ſchnelles Aufgehen Auch die jungen Pflänzch
werden von dieſer Schicht beſchützt Der darin enthaltene Dung aber wird
von jedem Regenſchauer ausgelangt und den Wurzeln zugeführt Das
Gedeihen derartig behandelter Sommerſaaten läßt wirklich nichts zu wünſchen
übrig Ganz beſonders find hier Pflanzen zur Zucht zu empfehlen welche

noch alle Sorten Gurken und Melonen
Spinat dann aber auch früher

ſrüher Kohl und Kohlrabi Walzenkarotten Endivien
Zuckererbſen Roſenkohl Auch eine ganze Anzahl von Blumen gelangen
auf dieſe Weiſe ſehr ſchnell zur Entwickelung und blühen

Garten Erdbeeren Seit langer Zeit wird die Frage i
Beſitzern von Erdbeerbeeten erwogen ob es richtig ſei die Pflanzen
zuranken oder die Ranken wachſen zu laſſen Jn der neueſten Nummer
praktiſchen Rathgebers Obſt und Gartenbau berichtet Herr Willk
Dürkop in Wolfenbüttel ſehr intereſſant über einen Verſuch den er mi
dem Abranken von Erdbeerbeeten gemacht hat Er hat 6 gleich große
Beete 2 Jahre hindurch inſofern verſchieden behandelt als er das erſte

ochen u ſ w
Dann ſind Blätter Blüthenſtände und die

Das erſte Beet brachte 916 das zweite
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alle Wochen das zweite alle 2 Wochen das dritte alle 3 W
von Auslänfern befreit hat
Früchte ſorgfältig gezählt worden

Wer nur ein bischen Ueberlegung be

841 das dritte 860 das vierte 628 das fünfte 618 das ſechſte 482
Dieſer Verſuch lehrt ſchließt der praktiſche Rathgeber die Mittheilung
daß eine Pflanze um ſo mehr Blätter Blüthenſtände und Früchte lieſerte

je früher ihr die Ranken weggeſchnitten wurden
Hochſtämmige Chrhfanthemnm ſind zur Blüthezeit ein viel

bewunderter und leicht verkäuflicher Artikel Die Anzucht geſchieht indem
alle Seitentriebe entfernt und der Hanpttrieb an einen Stab aufgebunden
wird Sobald derſelbe einen Meter lang geworden iſt fertigt man ein
Drahtgeſtell für die Krone an anf welches man den Trieb ohne ihn zu
ſtützen befeſtigt Durch das Niederbinden entwickeln ſich eine Menge
Seitentriebe die dann regelmäßig auf dem Geſtell angebunden werden
Die überflüſſigen Triebe ſchneidet man weg Bis Ende September iſt
das Geſtell vollkommen bewachſen wenn es an der nöthigen PflegeDüngung und Bewäſſernng nicht gefehlt hat und es zeigen ſich dann bi

erſten Knoſpen Wo ſie zahlreich erſcheinen und man nur große Blumen
erzielen will läßt man die ſtarke Mittelknoſpe ſtehen und entfernt dis
kleinen Nebenknoſpen

Die richtige Höhe der Roſeuſtämme wird zur geh der Ver
edelung meiſt nicht beachtet obwohl es nicht gleichgültig iſt wenn eine
Sorte mit hängendem Wuchs auf einen nur 1 Meter hohen Stamm
okulirt wird während eine ſtarkwachſende Roſe mit kräftiger Haltung auf
einen Wildſtamm mit I bis 18 Mtr veredelt wird In beiden Fällen
kommen ſpäter die Kronen und damit die Blumen nicht in die Augen
höhe eines erwachſenen Menſchen Das wäre in erſter Linie zu berück
ſichtigen Der Duft und die Schönheit einer Roſenſorte geht verloren
wenn ſie nicht eine bezüglich der Höhe paſſende Unterlage beſitzt ſo
würde ſich beiſpielsweiſe eine Marchal Niel auf einem niederen Stamm
ſehr ſchlecht ausnehmen

Aus Citronen und Apfelſinenkernen kann man allerliebſte
Bäumchen ziehen Mißlingt ein ſolcher Verſuch ſo wurde meiſtens der
Kern in zu große Töpfe gelegt und die Pflänzchen nachdem ſie das erſte
Keimblatt getrieben nicht verpflanzt Jn Folge derartiger Fehler in der
Behandlung gehen ſie häufig ein Es iſt nöthig ſobald ſich das Keim
blatt ausgebildet hat das Pflänzchen mit einer Gabel vorſichtig aus der
Erde zu heben und in einen ganz kleinen Topf zu pflanzen wobei man
die lange ſenkrechte Wurzel der Pflanze vorſichtig ſeitwärts umbiegt t
das Bäumchen den ganzen Topf mit ſeinen Wurzeln durchzogen ſo ſetzt
man es in einen etwas größeren und fährt ſo fort bis es zuletzt in den
Kübel kommt in welchem es dauernd bleibt Man reinige die Blätter
öfters mit einem weichen Schwamm vom Staub J

m

Zienenwirthſchaſtliches
Unbranchbare Königiun Es kommt vor daß eine junge Königin

vergeblich den Befruchtungsausflug unternimmt daß ſie alſo wegen or
ganiſcher Fehler oder wegen ungünſtiger Witterung nicht befruchtet werden
kann Dieſe wird dann drohnenbrütig Es iſt deshalb von Zeit zu Zeit
nachzuſehen und die junge Brut zu unterſuchen ob es regelrechte Arbeiter
brut oder Drohnenbrut iſt die in Zellen lagert Jſt letzteres der Fall
ſo iſt die Königin ſofort zu entfernen

Thier und Geſſlügelzucht
Soll die Geflügelzucht anf beſchränktem Raume betrieben

werden ſo darf eine richtige naturgemäße Fütterung und Pflege nicht
außer Acht gelaſſen werden Vor allem iſt den Hühnern genügend Sandzu geben und entſprechend Grünfutter was auf den Wohlgeſ mag der

Eier von großem Einfluß iſt Neben den Abfällen aus Küche und Garten
iſt die zerkleinerte Rübe beſonders Runkel Zucker und Gelbrübe ſehr
dienlich Der hierbei eintretende Mangel an Würmern Käfern und Jn

Zwieback ausgeglichen werden ja ohne derartige Fleiſchnahrung iſt eine
Geflügelhaltung auf beſchränktem Raum kaum denkbar Auch Milch und
Milchabfälle ſind gut Kalk iſt nicht zu entbehren geſalzene und eſſig
ſaure Dinge vermeide man Abends gebe man den eierlegenden Hühnern
trockenes Körnerfutter dem Maſtgeſlügel naſſes Futter Morgens reiche
man warmes Weichfutter Kartoffeln Gemüſeabfälle u dgl Ein weiteres
Haupterforderniß iſt Reinlichkeit im Stall und in den Saufgefäßen

t 2 e Lt Soll ein Pferd von einer Perſon gemuſtert werden die
daſſelbe kaufen will dann verwende man hierzu einen anſtelligen und
hiermit vertranuten Menſchen Wird das Pferd ſchlecht vorgeführt dann
wird mi und vortheilhaften Eindruck machen Auch ſoll
man ſich hüten das Pferd auf 4 zu muſtern der tiefer liegt
als der iſt auf welchem die i Steht der Beſchauer auf
ein erhöht dar iſterte Pferd immer kleiner
un na hein h iſt Beim Verkauf vonPferden laſſe man ſich niemals auf neine und zweideutige Haftungen
ein Zu weit nde n he oder ftliche Verſprechungen ſind
häufig die Urſache unangene und koſtſpieliger Prozeſſe Der Kauf
r wird am beſten ſchriftlich aber kurz gemacht wobei man alle
überflüſſigen Worte vermeiden ſoll

t Rothlaufferum Gegenüber den Ver
englauf euche

Smärtkebnote D

heerungen die die Roch
Schweinen anrichtet iſt das im Auftrage des

preußiſchen Miniſters für Landwirthſchaft mänen und Forſten in der
bakteriologiſchen Abtheilung der Höchſter Farbwerke unter thierärztlicher
Controlle hergeſtellte Rothlaufferum von großem Nutzen da es nicht nur
ein Mittel zum Schutze gegen den Rothlauf der Schweine iſt ſondern
auch ein Mittel mit dem man den Rothlauf heilen kann Das Rothlauf
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un
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